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Zu einer medienwirksamen Auseinan-
dersetzung zwischen BP und Denkmal-
pflege ist es nicht gekommen. BP Swit-
zerland liess sich nicht auf einen
Rechtsstreit ein und kiindigte verhiltnis-
missig rasch den Erhalt der Isler-Schalen
an. Wir diirfen uns dariiber freuen, dass
eine der wichtigen Ingenieurleistungen
des 20. Jahrhunderts in der Schweiz er-
halten bleibt. Fiir die Denkmalpflege So-
lothurn fangen die Schwierigkeiten nun
aber erst recht an, gilt es doch zusammen

mit BP eine neue Lésung unter schr
schwierigen Randbedingungen fiir den
Neubau der Raststitte Deitingen Siid zu
finden.

Dr. Samuel Rutishauser
Denkmalpfleger des Kantons Solothurn
Werkhofstrasse 55

4509 Solothurn

70326272577

Das Projekt ISIS - Inventar der
schiitzenswerten Industrie-

kulturgiiter der Schweiz

Den Schwung der Aktivitaten

«150 Jahre Bundesstaat» nutzen

Im Februar 1999 konnten die Aktiviti-
ten «150 Jahre Bundesstaat — 150 Jahre
Industriekultur» erfolgreich abgeschlos-
sen werden. 18 Ausstellungsorte und 188
Anlisse hatten wihrend 11 Monaten
65’000 Besucherinnen und Besucher an-
gelockt. Die Bundesmittel in der Hohe
von 400’000 Franken fiir die Gesamtor-
ganisation und die Erarbeitung der In-
halte, die Herstellung, den Transport
und die Montage und Demontage der
Wanderausstellungen in drei Sprachen
erhielten durch die regionalen Aktiviti-
ten eine Potenzierung fiir die Vollendung
von industriekulturellen Projekten um
das Zehnfache. Mit 120’000 Jahrespro-
grammen, 4000 Postkarten, 1500 Plaka-
ten und 1000 verkauften Katalogen und
iiber das Internet wurde direke fiir Wer-
bung gesorgt. Uber 150 Pressemeldun-
gen, ein Dutzend Radiosendungen und
fiinf Fernsehsendungen waren der Erfolg
von 16 Medienkonferenzen.

Im Frithling 1999 hat das Sekretariat
der Schweizerischen Gesellschaft fiir
Technikgeschichte und Industriekultur
(SGTI) iiber 100 Partner der Aktivititen
1998/99 betreffend ihren Interessen an
einem  «Netzwerk  Industriekultur
Schweiz» angefragt. Es hat sich gezeigt,
dass die im Bereiche der Industriekultur
titigen Institutionen vor allem an ausge-
withlten Erhaltungen, an einem regeren

Industriekultur-Tourismus und an An-
lauf- und Lagerstellen fiir gefihrdete Ma-
schinen und Archivalien interessiert
sind. Der Vorstand der SGTT hat darauf
beschlossen, mit der Wiederaufnahme
der 1993 abgebrochenen Inventararbei-
ten die Vernetzung der genannten Anlie-
gen anzustreben. Mit der Fortsetzung der
Bestandesaufnahmen  sollen  regionale
Partner angesprochen und fiir industrie-
kulturelle Arbeiten motiviert werden.

Die Desindustrialisierung und das Ver-
schwinden von wertvollen Bauwerken,
Maschinen und Archivalien

Die Erarbeitung einer Gesamtschau um
die Jahrtausendwende hat nach einem
Vierteljahrhundert ~ Desindustrialisie-
rung zu einem dringlichen Handlungs-
bedarf gefiihrt. 1998 lagen in der
Schweiz 400 Quadratkilometer Indu-
strie- und Biiroflichen brach. Diese wer-
den nach und nach wieder genutzt —
durch Abbruch, Umbau und Neubau-
ten. Erhaltungsbemiihungen miissen
sich je linger desto mehr auf prioritire
Objekte und Zusammenhinge be-
schrinken: das ISIS soll als Hinweisin-
ventar eine wichtige Grundlage fiir die
Planung, die Bauwirtschaft und die
Denkmalpflege bilden.

Fiir die Tourismuswirtschaft erlangt
die Vernetzung industriekultureller At-
traktionen eine zunehmende Bedeutung,
Schliesslich ermdglicht eine bessere Ko-

Regards B

Résumé

En février, apres la cloture
des activités «150 ans
d’Etat fédéral — 150 ans
de culture industrielle»
qui connurent un grand
succes, le comité de
I’ASHT a décidé de re-
prendre les travaux d’in-
ventorisation des biens
culturels industriels de la
Suisse interrompus en
1993. Dans les années
80, un groupe d’anciens
membres et de membres
actifs du comité de I'As-
sociation suisse d’histoire
de la technique et du pa-
trimoine industriel avait
déja pris I'initiative d’éla-
borer un «Inventaire des
témoins de I'histoire de la
technique en Suisse». En
prévision des festivités A
I'occasion de la commé-
moration du 700™¢ an-
niversaire de la Confédé-
ration, 'ASHT a mené
une enquéte de 1991 a
1993 aupres des 3000
communes de Suisse qui
a permis I'élaboration
d’une liste qui n'est pas
systématique de 3730 ob-
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BSchwerpunkt

jets. Etant donné que le
financement du traite-
ment informatique de ces
données n'a pas pu étre
assuré, rien n'a été entre-
pris depuis. De la fin
1999 a 'automne 2001,
les inventaires déja élabo-
rés doivent étre traités
pour donner une image
homogene du patrimoine
industriel existant actuel-
lement en Suisse. Les
étapes suivantes sont pré-
vues: I'inventaire ASHT a
disposition écrit a la ma-
chine ou a la main doit
étre mis sur un support
informatique. Sur la base
des travaux préliminaires
systématiques, les lacunes
doivent par la suite étre
dépistées et comblées
éventuellement grice aux
liens qui existent avec
d’autres activités régio-
nales. Lobjectif d’une tel-
le liste complete est de
servir de base pour la sé-
lection des objets dans
des régions ou des
branches de I'industrie
bien délimitées et de per-
mettre de désigner les ob-
jets dignes d’étre proté-
gés.
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ordination von Anlaufstellen fiir mobiles
Industriekulturgut die Lagerung, Erhal-
tung und den Austausch von bedrohten
oder gesuchten Sammlungsteilen.

Viele Inventare, kein Uberblick - keine
Prioritaten

Die Schweiz ist das Land mit der welt-
weit hochsten Museumsdichte. Es beste-
hen Inventare zu vielen Bereichen des
materiellen Erbes. Beim jiingsten zentra-
len Bereich von historisch relevanten
Realien, demjenigen der Industrie und
Technik, haben jedoch die verschiedenen
Bemiihungen seit den 1980er
Jahren noch nicht zu einer lan-
desweiten Gesamtschau ge-
fithrt. Eine solche Bestandsauf-

Die Erarbeitung

Bundesamt fiir Kultur, zur Eidgendssi-
schen Kommission fiir Denkmalpflege,
zu Sibylle Heusser (Inventar der schiit-
zenswerten Ortsbilder der Schweiz), zur
NIKE, zum Verkehrshaus der Schweiz
und zu einzelnen kantonalen und kom-
munalen Stellen.

Kriterien fiir die Inventarisierung und
die Industriedenkmalpflege

Als Grundlage fiir die Wertkriterien zur
Auswahl von Objekten dient das 1994
von der Arbeitsgruppe Industriedenk-
malpflege der Eidgendssischen Kommis-
sion fiir Denkmalpflege erarbeitete Pa-
pier. Der Arbeitsgruppe
gehorten H.P. Birtschi,
J. Ganz, S. Heusser und
E. Teysseire an. Das Pa-

; : einer . ; .
nahme bildet die Grundlage pier wertet internatio-
fiir eine Wertung und ermog- Gesamtschau nale Standards aus, allen
licht eine gezielte Nutzung . voran die heute erfolg-
und Erhaltung von Objekten. um die reichsten aus Deutsch-

Jahrtausendwende land. Es bietet Kriterien

Die vorhandenen Inventare
und das SGTI-Inventar
«1991»

Eine Gruppe von ehemaligen
und aktiven Vorstandsmitglie-
dern der Schweizerischen Ge-
sellschaft fiir Technikgeschich-
te und Industriekultur hat
bereits in den 80er Jahren die
Initiative fiir die «Erhebung
technikgeschichtlicher Zeugen
in der Schweiz» ergriffen. Die
SGTT hat in ihrer Zweck- und
Titigkeitsbeschreibung unter
Artikel 4a die Unterstiitzung
der «Inventarisierung und Er-
haltung technischer Denk-
miler und anderer Zeugen
technischen Wirkens und Ent-
wickelns in der Schweiz» um-
schrieben. Im Vorfeld der Fei-
erlichkeiten ~ «700  Jahre
Eidgenossenschaft» 1991 und
bis 1993 ergab die Umfrage
der SGTT bei allen 3000 Gemeinden der
Schweiz eine allerdings nicht systemati-
sche Liste von 3730 Objekten. Da da-
nach die Finanzierung fiir die EDV-Ver-
arbeitung dieser Daten nicht zustande
kam, ruht die Arbeit seither. 1998/99 er-
griffen die ehemaligen und gegenwiirti-
gen SGTI-Vorstandsmitglieder H.P.
Biirtschi, A. Fahrni, C. Kunz, N. Lang
und R. Sauvin die Initiative zur Weiter-
fiithrung der Arbeiten fiir die Bestands-
aufnahmen technischer Kulturgiiter. Da-
bei wurden Kontakte gekniipft zum

hat nach einem
Vierteljahrhundert
Desindustrialisie-
rung zu einem
dringlichen
Handlungsbedarf
gefiihrt. 1998
lagen in der
Schweiz 400
Quadratkilometer
Industrie- und
Biiroflachen

brach.

zur Auswahl wertvoller
Objekte an und zeigt
Méglichkeiten auf, mit
denen im foderalisti-
schen  System  der
Schweiz eine systemati-
schere, effizientere In-
dustriedenkmalpflege

betrieben werden konn-
te. Die wichtigste Vor-
aussetzung dazu ist ein
landesweites Inventar.

Die SGTI-Initiative
1999-2001: Ein Anfang
mittels EDV-Auswer-
tung des SGTI-Inven-
tars

Von 2000 bis Herbst
2001 sollen die beste-
henden Inventare mit
Kurzinventarblittern zu
einem einheitlichen
Uberblick tiber das ak-
tuell bestehende Industriekulturgut der
Schweiz aufgearbeitet werden. Das Ziel
ist nicht eine Liste mit moglichst vielen
Objekten, sondern eine Triage, die eine
gewissenhafte Bezeichnung von wichti-
gen Zeugen der Technik- und Industrie-
geschichte ermdglicht: Weizen soll vom
Spreu getrennt und Liicken sollen be-
wusst gemacht werden. Dabei sind
folgende Etappen vorgesehen: Das beste-
hende, hand- und maschinengeschrie-
bene SGTI-Inventar soll mit einfach
greifbaren Erginzungen auf EDV-Triger



'

eingearbeitet werden. Je nach Hohe der
zur Zeit in Abklirung stehenden Grund-
finanzierung geschieht dies mit einem
MS-Dos-Filemaker- oder mit dem Ora-
kel-Objekt-Programm. Die  Arbeiten
werden im Sekretariat der SGTI, das
H.P. Birtschi anvertraut ist, durchge-

fithre.

Fortsetzung mit regionaler Veranke-
rung und mit dem Schliessen von
Liicken

Aufgrund der systematischen Vorarbei-
ten sollen anschliessend Liicken aufge-
spiirt werden, wobei diese moglichst
durch Verkniipfungen mit weiteren re-
gionalen Aktivititen zu schliessen sind.
Eine so vervollstindigte Liste dient als
Grundlage fiir die Triage in klar abge-
grenzten Regionen und Branchen, die
die Bezeichnung der wichtigsten indu-
striekulturellen Zeugen gemeinsam mit
den kantonalen und stidtischen Denk-
malpflegeimtern erméglicht.
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Vernetzung vor Gesetzeswirksamkeit

Die Fortschritte der Arbeit werden lau-
fend iiber das Industriekultur-Bulletin
(«InKu»), das Internet sowie weitere Me-
dien publiziert. Als erste Publikations-
moglichkeit ist das vermehrte Einbrin-
gen von relevanten Objekten in eine
nichste Ausgabe der Kulturgiiterschutz-
Liste und damit in die entsprechende

Auflage der KGS-Karte anzustreben.

Mit der Auswertung fiir den Bereich
Sammeln und Austauschen von Objekten
und mit der Erschliessung und Erhaltung
von Archivalien soll ein Netzwerk aufge-
baut werden mit Schwerpunktthemen in
verschiedenen Museen und Bibliotheken.

Dr. Hans-Peter Birtschi
Arias Industriekultur
Lokomotivedepot
Lindstrasse 35

8401 Winterthur

Regards B
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Durch geschicktes Vermit-
teln konnte innerhalb von
4 Jahren in der denkmal-
geschutzten Spinnerei
Neuthal ZH ein internatio-
nal einzigartiger Baumwoll-
spinnereimaschinenpark
aus verschiedenen Samm-
lungen zusammengetragen
und wieder betriebsfahig
gemacht werden.

NIKE BULLETIN 3/99 17



	Das Projekt Isis : Inventar der schützenswerten Industriekulturgüter der Schweiz

